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1902-4 (Bd. 2), jew. EUR 208,50. -Das seit 1988 in Arbeit befmdliche Lexikon 
(liLS) setzt sich zum Ziel, das siebenbändige Nachschlageweck Historisc:h­
Biop-aphisches Lexikon der Schweiz (HBIS) aus den Jahren 1921-1934 zu 
ecsetUD.. Das HLS isc auf insg=mt 36 000 Artikel angelegt und wird von den 
schweizerischen Bundesbehörden finanziert. Entsprechend den Schweizer Lan­
dessprachen eracheint das HLS in einer identischen deutsehen, französischen 
und ito!ienischen Ausvbe, die zwölf Bände umfassen soll. Die Bände in den 
drei jeweiligen Landessprachen werden gleichzeitig publiziert. Eine auf einen 
Band beachränlne Teilausgabt in rätoromanischer Sprache isc gleichfalls vor­
gesehen. -Das Weck m~chte einen umfassenden Überblick über die Geschichte 
der Schweiz bieten. Ereignisse der a~rschweizerischen Geschichte treten nur 
soweit in Erscheinung, wie sie für das Schicksal der Schweiz von Bedeutung 
sind. Enuprechend der Konzeption des Werks wird die Geschichte der heuti­
gen Schweiz seit dem Paläolithikum, cL h. seit dem Auftreten des ersten Men­
schen itn hier relevanten Raum, behandelt. Der quantitativen Gewichtung der 
einzel.aen Zeitalter liegt für das Gesamtweck folgender Schlüssel zugrw>de: Ur­
und Fcühgeschichre 10%, MA 20%, frühe Neuzeit 30%, 19./20.Jh. <10%. 
Daraus wird deutlich, daß das Schwergewicht auf der jüngeren und jünpten 
Vergangenheit der Eidgenossenschaft liegt. Diese umfaßt auch die Zeitgescbicb­
te, d. b. die Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg, sowie Artikel über zurzeit noch 
lebende Pmonen {aßerdinp nur vor 1936 geborene). - Auch ein lexikogra· 
pbisches Weckist von den aktuellen Tendenzen der Geschichtsforschung beein­
llußt. Im Vergleich zum HBLS finden die neueren und neuestell Erkenntnisse 
der Schweizer Sozial-, Kultur- und WirtsChaftsgeschichte ihren Niederschlag, 
deren Motivation in der Erforschung aller Bereiche der menschlichen Gesell· 
achaft liegt. Eine Beschri.nkll.llf; auf die Ereignis.e aus Politik- und Verfassungs­
geschichte, wie sie sich itn HBLS findet, wäre unter diesen Umständen nicht 
""'hr zeitgemäß gewesen. Die Artikel sind in vier Kategorien aufgeteilt: 
1. Sachartikel, 2. Omartikel, 3. F:unilienartikel, 4. Biografien. Die Beiträge 
werden dw:ch eine großzügige Bebilderung ergänzt. Als Autoren sind bisher 
über 2 000 Personen gewollllen worden. Ein Werk wie das HLS hat eine mög­
lichst umfassende Vollständigkeit an2UStreben. Das Konzept des Lexikons trägt 
diesec Tatsache Recb.nuo,g. Allerdinp werden in der bisherigen Forschung 
etwas vernachlässigte Themen oder Personengruppen stärker eingebracht, etwa 
Frauen, Unterneluner, Spo.rtler u. a. m. Die bei<len ersten Bände machen aber 
nicht den Eindruck, als werde eine einseitige Themenauswahl gepflegt, sondern 
wecken die Hoffnung, daß ein Unterneh....n in Gang gekommen ist, das das 
etwas in die Jalue gekommene HBLS in angemessener Weise zu ersetzen 
vermag. Dem Weck isc nicht nur in der Schweiz eine positive Rezeption zu 
wünschen. C. v. P. 
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